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GänsehäufeleStrandfestundStrassenbahnverkehrgBeischönerWitterung
wirddasbereitszweimalabgesagteStrandfestimstädtischenStrandbad
Gänsehäufel am Samstag abgehalten werden .Mit Rücksicht auf die aus An - ¬

lass dieserVeranstaltungnotwendigenVermehrungszügederLinie24können
amSamstagdie Linien 16 ,24 und 25 von 1 Uhrnachmittagsbis 10Uhr
abends nicht bis zumPraterstern ,sondern nur õis zur Reichsbrückege -

führt werden .
JahresbesuchindenstädtischenBädern:7,567,231Personen!DieBäder-¬
verwaltung der GemeindeWienhat soeben den Bericht über das Jahr1926

abgeschlossen.IndiesemJahrwurdewiedereineReihevonBadeanlagen
errichtet ;besonderes Augenmerkwurdeaber auch demAusbauderbestehen - ¬

denBäderzugewendet .Am8 .Juli 1926wurdedasstädtischeAmalienbader-¬
öffnet ,fernerwurdenimJahre1926die KinderfreibädernimArenbergpark
amMargaretengürtel und im Türkenschanzpark ,das Schwimme ,Sonnen -und

Luftbadin Ottakringder Benützungübergeben .Bedeutendausgestaltet
wurdendie StrandbäderGänsehäufelund Alte Donau ,die Volksbäderinder

Esterhazygasse ,amReithoferplatz ,in der Hütteldorferstrasse ,inder
KlostergasseunddasJärgerbad .DasVolksbadin derApostelgassewurde
durch die Aufsetzung von zwei Stockwerken vergrössert .Auch das Bade - ¬

becken im Krapfenwaldl- Badwurdeerweitert .Trotz der ungünstigenWit- ¬

terung ,die sich naturgemässsehr hemmendbei der BenützungderSommer-¬
bäderauswirkte ,ist dieZahlderBadegästeimJahre1926gegenüberdas
Jahr 1925 umrund . 2Millionen gestiegen .Es wurdennämlich alle städti - ¬
schenBäderimJahre1926von7,567. 231Personenbenützt ,währendim
Jahre1925die Besucherzahl6,393 . 341war .Interessantist ,dassimBe¬
richtsjahr940. 472EindervollkommenunentgeltlichdiestädtischenBäder
benützten .VongrössterBedeutungfür dieEntwicklungWiensalsBäder-¬
stadt ist wohlein VergleichmitdemJahre1913 .In diesemJahrbesuch-¬
tendiestädtischenBadeanstaltennur4,090. 371Personen.Rechnetman
denRückgangder Bevölkerung ,so kannmitRechtfestgestellt werden ,dass
derBesuchindenstädtischenBäderngegenüberderVorkriegszeit
doppeltso grossist .DementsprechendwurdenauchdieBademöglichkeiten
verdoppelt .ImJahre1913gabes in sämtlichenstädtischenBädernnur
15. 593Badeplätze;Ende1926aberwarenesschon30. 065.Lässtmanden
Bevölkerungsabgangunberücksichtigt ,dannist imJahre1926derBesuch
der städtischen Badeanstalten gegenüber demJahre 1913 um85Prozent

gestiegen .ImJahre1926wurdendie städtischenSommerbädervon1,593048
Personenbesucht ,währenddie Warmbädervon5,974 .183Personenbenützt
worden sind .An der Spitze steht wieder das Gänsehäufel ,das imJahre

1926von92. 658Frauenund85 .639Männern,zusammenvon244 .118Personen
besuchtwurde .DerstärksteBesuchwaram18 .Juli mit12. 077Personen.
AnzweiterStellestehtdasStrandbadAlteDonaumiteinerBesucherzahl
von 150 . 670Personen .Vonden übrigen Sommerbädernkonnte keineinziges

einenBesuchvon100,000Personenerreichen .DenstärkstenBesuchvon
denstädtischenKinderbädernverzeichnetedieAnlagein Hietzing ,nämlich
161. 585,dannfolgenMargaretengürtelmit131. 163,Türkenschanzparkmit
92. 751,Schweizergartenmit70. 713undOttakringmit60. 287.Diestädti-¬
schenKinderfreibäderwurdenimJahre1926von632. 175Kindernbenützt;
imJahre1925wardieBesucherzahl156. 839.VondenVolksbädernwiesdas
Järgerbadmit71h .723PersonendenstärkstenBesuchauf ,dannfolgtdas
Amalienbadmit199. 589Personen,dasabernursiebenMonateimJahre
1926in Betriebwar .DieseZahlensindgewissäussersterfreulich ,be¬
weisensie doch ,dass die Badelust weite Kreise der WienerBevölkerung
ergriffen hat .
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